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Maskerade, Verkleidung – 
lustige und fesche –
ob der Mensch dahinter 
auch so ist?

Maskerade, Verkleidung – 
bedrohliche und schiache –
ob der Mensch dahinter 
auch so ist?

Masker-adé –
und wie ist das, 
wenn der Fasching 
vorbei ist?

Markus Mittendorfer

masker:ade



: BRief an sie

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes!

Wir nehmen Sonntag 
für Sonntag 

die Hoffnung auf 
ein Leben 

nach dem Tod mit 
ins Leben hinein.

Im Evangelium der Osternacht hören wir: „Was sucht ihr den 
Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, sondern er ist auferstanden.“ 
(Lk 24,5-6a). Viele schlagen am Morgen die Zeitung auf und lesen die To-
desanzeigen. Sie wollen wissen, ob vielleicht ein Mensch gestorben ist, den 
sie kannten. Oft schauen sie auch auf das Alter der Verstorbenen und jung 
Verstorbene machen sie sehr nachdenklich. Wir suchen die Toten, wir er-
innern uns an sie und das ist gut und wichtig. Doch unser Schritt darf dort 
nicht zu Ende sein, wir müssen weitergehen.
Wir dürfen die Osterbotschaft mitten im Tod hören: Jesus ist auferstanden. 
Er lebt! Und auch uns gilt die Botschaft der Auferstehung: Wir werden auf-
erstehen. Deshalb feiern wir zu Ostern Auferstehungsgottesdienste, am 
Abend und am Morgen, weil wir Protestleute gegen den Tod sind.
Bei JEDER Messfeier feiern wir den Tod und die Auferstehung Jesu, in die 
wir hineingenommen sind. Wir nehmen Sonntag für Sonntag die Hoff-
nung auf ein Leben nach dem Tod mit ins Leben hinein. Der Weg vom Tod 
zum Leben ist für Trauernde kein leichter Weg, doch mit der Gewissheit, 
dass unsere lieben Verstorbenen bei Gott Heimat gefunden haben, dass 
ihr Leben bei Gott weitergeht, können wir sie getrost aus unseren Händen 
in Gottes Hand geben. Denn wir haben die Hoffnung auf die Gemeinschaft 
mit Gott hier und heute und einst in seinem ewigen Reich. Diese Hoffnung 
wird zu Ostern wieder neu geboren, allen Todesanzeigen zum Trotz.
In unseren Osterliedern singen wir, dass Christus auferstanden ist, der 
Tod besiegt, dass neues Leben beginnt. Tun wir es den Frauen am Grab 
Jesu gleich: Sie kehrten, nachdem sie diese Botschaft der Männer im 
leuchtenden Gewand gehört hatten, zurück und verkündeten, dass Jesus 
lebt. Diese Botschaft will unsere Schatten des Todes besiegen und uns neu 
ins Leben stellen. Feiern wir Ostern, das Fest des Lebens und gehen wir 
neu ins Leben hinein.

So wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Osterfest!

Ihr Pfarrer Alois Rockenschaub

Da ist ein leerer Platz …
Am 20.01.2025 ist Paul Johann Lüftinger im 86. Lebensjahr von uns gegan-
gen. „Das hat immer der Paul gemacht“, hört man seitdem regelmäßig in der 
Sakristei, bei Sitzungen oder im Pfarrbüro. „Der Paul wüsste das.“ Er sprang 
als Lektor, Ministrant und Kommunionspender ein, war Wortgottesdienst-
leiter im Seniorenheim, Vorbeter bei Totenwachen und kümmerte sich um 
die Altersjubilare. Es gibt Plätze in der Pfarrkirche und in der Sakraments-
kapelle, wo man, immer noch, fix damit rechnet, Paul Lüftinger zu sehen. Du 
fehlst, lieber Paul, an allen Ecken und Enden. Nicht in erster Linie wegen all 
der Dienste, um die du dich angenommen hast, sondern vor allem als Mensch.

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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Sternsingeraktion 2025
• 120 Kinder, Jugendliche und 
  erwachsene Sternsingerinnen
• älteste Sternsingerin: 80 Jahre
• jüngster Sternsinger: 4 Jahre
• 32 Begleitpersonen
• 7 Organisatorinnen
• 22.338,04 € Spenden
DANKE!
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Superkraft Hoffnung
In Erich Frieds Text „Die drei Steine“ fragt das lyrische Ich drei Steine, 
wie lange man leben kann, wenn einem die Hoffnung verlorengeht.

Der erste Stein sagt:
„Soviel Minuten du deinen Atem anhalten kannst / 
unter Wasser / noch soviel Jahre.“
					   

Der zweite Stein sagt:
„Ohne Hoffnung kannst du noch leben / solange du ohne 
Hoffnung / noch leben willst.“
		       

Der dritte Stein lacht:
„Das hängt davon ab, was du noch Leben nennst,
wenn deine Hoffnung tot ist.“

Die Hoffnung gehört immanent zum Wesen des Menschen. Wer keine 
Hoffnung mehr hat, steht wie vor einer Wand. Sackgasse. Leben und Hoff-
nung sind eine Einheit. 

Wir stehen am Beginn der Fastenzeit als Vorbereitung auf Ostern hin. 
Kann man diese Verse nicht auch österlich interpretieren? Bleibt unsere 
tiefe, existentielle Hoffnung nicht ohne Unterfütterung, wenn wir auf den 
Tod und nicht auf das Leben zu leben? 

PILGER:DER HOFFNUNG

„Nichts für mich!“, habe ich mir gedacht.
Am 9. Mai 2024 wurde die päpstliche Verkündigungs-
bulle für das Heilige Jahr 2025 veröffentlicht. Das 
Nennen von Jubiläumskirchen, die nach dem Wunsch 
des Papstes als „geistliche Oasen“ Stärkung auf dem Glau-
bensweg leisten sollen, die verschiedenen heiligen Pforten, Diskussionen 
um das Zeitgemäße eines Ablasses, … „Nichts für mich!“, habe ich mir ge-
dacht. Und dann bin ich über den Titel dieser Bulle gestolpert, „Spes non 
confundit“ (Die Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen.) Papst Franziskus 
lädt uns ein, dass wir alle „Pilger der Hoffnung“ werden. Bei dieser Ein-
ladung war mein Interesse wieder geweckt. Wie dringend wir gerade in 
so herausfordernden Zeiten Hoffnungsfunken, Hoffnungsschimmer brau-
chen, ist für mich einsichtig. 

Pilgern ist im Trend, und das nicht nur bei uns Christ:innen. Ein Mal im Leben sollte jeder 
Muslim und jede Muslima nach Mekka pilgern. Zwischen 13. und 26. Februar fand in Pray-
agraj in Indien die Maha Kumbh Mela, das „große Fest des Kruges“ statt, das nur alle 12 
Jahre gefeiert wird. 400 Millionen Menschen pilgerten zum größten spirituellen Fest 
der ganzen Welt. 
Man könnte Pilgern eine besondere Beziehungspflege zwischen Gott und den Men-
schen nennen. Für den Papst bedeutet Pilgern, sich auf die Suche nach dem Sinn des 
Lebens zu machen. Die vielfältigen Probleme in der Welt können seiner Ansicht nach 
nur gemeinsam angegangen werden. Dafür steht die einigende Kraft der Hoffnung.
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PILGER:DER HOFFNUNG

Alleinstellungsmerkmal Auferstehung
Die Botschaft von der Auferstehung ist eine Art Alleinstellungsmerk-
mal für das Christentum. Solange diese Botschaft in uns lebendig 
bleibt, wird die Hoffnung nicht verlorengehen.

Ostern ist DAS Fest der Hoffnung, großartig vorbereitet durch die 
drei Österlichen Tage: Vom Abend des Gründonnerstags bis zur Oster-
nacht darf diese Hoffnung stetig wachsen. Ab da heißt es: „Halleluja! 
Lobet den Herrn!“

In der Ouvertüre „Russische Ostern“ von Rimski-Korsakow, in der 
unter anderem das Mysterium der Osternacht musikalisch zum Aus-
druck kommt, heißt ein Thema: Gott steht auf; so werden seine Fein-
de zerstreut. Damit kommt DIE grundlegende Botschaft des höchsten 
kirchlichen Festes für uns Christinnen und Christen zum Ausdruck: 
Der Tod als Feind des Menschen hat nicht das letzte Wort.

Die Kraft, die Steine ins Rollen bringt
Ostern erzählt davon, dass es eine Kraft gibt, die Steine ins Rollen 
bringt und neue Zugänge zum Leben freimacht. (S. Lk 24.2: „Da sahen 
sie, dass der Stein vom Grab weggewälzt war.“) Ostern sagt: Es kann 
geschehen, dass der Stein, sei er noch so schwer, sich doch bewegt. 
Ostern sagt: Licht fällt ins Dunkel. Ostern sagt: Es gibt wieder Luft zu 
atmen, zum Aufatmen. Ostern sagt: Es zeigt sich ein Weg, der vorher 
im Dunkel war.

Auferstanden, das ist: 
Aufgabe haben.
Auferstanden, das ist: 
Neuland sehen.
Auferstanden, das ist: 
Liebe schenken.
Auferstanden, das ist: 
vertrauen können.
(Martin Gutl*)

Damit schließt sich der Kreis: 
Ostern ist Hoffnung und wir alle sind Pilgerinnen und Pilger
der Hoffnung. Ein Leben lang.
Franz Kasberger

Luce - zu deutsch „Licht“ - ist das 
offizielle Maskottchen des Vatikans 
zum anstehenden Heiligen Jahr 2025. 
Charakteristisch für „Luce“, gestal-
tet von Künstler Simone Legno, sind 
riesige Kulleraugen im Manga-Stil 
mit Jakobsmuscheln als Spiegelung. 
Das blaue Haar, umrahmt von der 
Kapuze eines in vatikanischem Gelb 
gehaltenen Matrosen-Regenmantels, 
ist eine Anspielung auf die Stürme 
des Lebens. Als Glaubenssymbole 
trägt Luce einen Pilgerstab, einen 
bunten Rosenkranz, sowie schlamm-
verschmierte Stiefel. Die Figur möge 
die Popkultur junger Menschen von 
heute reflektieren, schrieb der Vati-
kan selbst auf der Instagram-Seite @
iubilaeum des Heiligen Jahres. Sie 
trage dabei eine „Botschaft der Hoff-
nung und Inklusivität“.

Quelle: Paul Jakobi: Damit die Saat aufgeht: Erzählungen, Märchen u. Gedichte, 
aufgeschlossen für Gespräch in Schule, Gemeinde u. Jugendarbeit. 5. Aufl. Mainz: 
Matthias-Grünewald-Verlag 2000. 
* Gutl, Martin: In vielen Herzen verankert. Ausgewählte Texte. Styria 2020, S.182.
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seel:sorge

Die Ausbildung für die Seelsorgeteams umfasst 6 Termine: Seit 
dem gemeinsamen Auftakt im Oktober werden abwechselnd Module zur 
Teamentwicklung und Fachschulungen für die Grundbeauftragungen an-
geboten. Einige Mitglieder des Seelsorgeteams Ebensee+Roith berichten, 
was sie sich bisher von den Ausbildungstagen mitnehmen konnten:

Ich durfte im Bereich „Liturgie“ teilnehmen und erlebte den Tag als 
wirklich aufbauend, Mut machend. Ausgehend von Grundaussagen 
aus der Liturgie-Konstitution des II. Vatikanums über einen regen Ge-

dankenaustausch bezüglich der Arbeitsschwerpunkte des Fachteams Li-
turgie in den Pfarrgemeinden, von der Bedeutung des liturgischen Raums 
bis zum Kennenlernen eines ausführlichen Handbuchs, was liturgisch 
alles „anfällt“ im Rahmen des Kirchenjahres – die Angebotspalette war 
breit gefächert. Ich bin ermutigt heimgefahren – in dem Sinn, dass wir 
als Pfarrgemeinde den Mut aufbringen müssen, manche Grenzen zu über-
winden, die das starre Kirchenrecht uns auferlegt.                 Franz Kasberger  

„Hier erlebe ich Kirche als eine bunte Gemeinschaft, bei der 
jede und jeder Einzelne wichtig ist. Vertrauensvoll und dank-
bar will ich den neuen Weg als Mitglied des Seelsorgeteams in 
Ebensee gehen. Bei den einzelnen Treffen erlebe ich viel Engagement und 
die Bereitschaft offen zu sein für Neues.“ 
Marianne Berger, Grundfunktion Caritas

„Die bisherigen Workshops waren für mich sehr informativ, teilwei-
se herausfordernd, sehr bereichernd und inspirierend. Auch im und 
als Team werden wir gut begleitet. Die Vielseitigkeit der Aufgaben 

im Fachbereich Gemeinschaftsdienst gefällt mir und motiviert mich.“  
Barbara Wiesauer

Ein Pfarrer „hat“ kein Seelsorgeteam, ein Pfarrer ist Teil ei-
nes Seelsorgeteams. Ich freue mich sehr, dass sich so engagierte 
Menschen gefunden haben, mit denen ich als hauptamtliche An-
sprechperson in Ebensee und Roith gemeinschaftlich wirken darf.
Alois Rockenschaub

Ausbildung der Seelsorgeteams 
in Dekanat Bad Ischl

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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Hüter:innen 
der 
Heiligen Orte
Unsere Mesnerinnen 
und Mesner

Der Begriff „Mesner“ stammt vom lateinischen Mansionarius, 
Haushüter. Die Mesnerin und der Mesner spielen eine zentrale Rol-
le im liturgischen Leben der katholischen Kirche. Sie sind die Hüter: 
innen der heiligen Orte und Gegenstände und sorgen dafür, dass alle 
liturgischen Feiern würdevoll und reibungslos ablaufen. Ihr Dienst 
ist vielseitig und erfordert sowohl praktische als auch spirituelle 
Kompetenzen. 
Jesus selbst legte Wert darauf, dass für die Feier des letzten Abend-
mahles mit seinen Jüngern die notwendigen Vorkehrungen getroffen 
wurden. Er schickte dazu Petrus und Johannes voraus, um alles vor-
zubereiten (vgl. Lk 22, 7-13). Man könnte also durchaus sagen, die ers-
ten Mesner der katholischen Kirche waren Petrus und Johannes.

Das kann 
ich lernen 

Die diözesane Mesnergemeinschaft 
bietet Kurse an, in denen die liturgi-
schen, theologischen und fachlichen 
Grundkenntnisse vermittelt werden.
Aber Achtung – von den folgenden 
gibt es nur einen wirklich! Welchen?

•	 Sorge um Paramente: 
	 Sachgerechte Handhabung,  
	 Pflege sowie Lagerung von  
	 kirchlichen Textilien
•	 Kurs im Kerzenziehen für 		
	 Mesnerinnen und Mesner
•	 Weihrauchzucht für Anfänger

Die Mesnerteams in Ebensee und 
Roith freuen sich über jede Mithilfe. 
Besonders würden wir uns über weib-
liche Verstärkung freuen!

Mesner Pfarrkirche:
•	Stefan Dauser & Gottlieb 
	 Redlinger-Pohn seit 2013
•	Alfred Riezinger seit 2021
•	Rudolf Daxner 2006 - 2009 Haupt- 
	 mesner, seit 2024 wieder Mesner

Mesner Roith:
•	Antonia Matičić seit 2012
•	Peter Dauser seit 2014
•	Günter Jocher & Paul Scheck  
	 seit 2016

Dienst an der Liturgie
•	 Vor- und Nachbereitung bei Gottesdiensten,
•	 Beleuchtung aktivieren, Altarkerzen entzünden, Heizung einschalten,  
	 Austauschen der Ewig-Licht-Kerzen, Opferkerzen bereitstellen,
	 Bereitstellung der liturgischen Geräte (Kelch, Hostienschalen, etc.)
•	 Unterstützung der Jung-Minis
•	 Ggf. Einsatz als Lektor oder Kommunionspender
•	 Vorbereitungen und Hilfestellung für Hochzeiten, Taufen und 
	 Begräbnisse; Abspielen von gewünschten Liedern über die Tonanlage
•	 Organisation und Vorbereitung von Prozessionen (z.B. Fronleichnam) 
•	 Aufbauten und Dekorationen zu besonderen liturgischen Anlässen,
	 für die Weihnachtszeit und Osterzeit sind besonders intensive Vor-	
	 bereitungen notwendig.
Im technischen Bereich
•	 Fachlich richtige Handhabung, Pflege und Wartung von Uhren- und  
	 Läuteanlagen, Beleuchtung, Beschallung und Heizung.
Dienst am Gottesdienstraum und dessen Einrichtung
•	 Tägliches Öffnen und Schließen der Kirche 
•	 Beobachtung der Bausubstanz, jährl. Begehung mit Protokollierung
•	 Reinigen der Altartücher und Kirchenwäsche
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Voraussetzungen für den Mesnerdienst: Bereitschaft zur Mitarbeit in der Kirche 
und Freude an dieser Tätigkeit, Verlässlichkeit, Flexibilität, Teamfähigkeit

Wär‘ das was 
für mich ?

Ebensee: Rudolf Daxner, Stefan Dauser, 
Alois Rockenschaub, Gottlieb Redlinger-Pohn, 
Alfred Riezinger

Roith: Günter Jocher, Antonia Matičić, 
Alois Rockenschaub, Paul Scheck, 

Peter Dauser WISSENSWERT
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: VORGEMERKT

KBW-Termine

flohmarkt der pfarre ebensee 
Samstag,26. April 2025 • 8-15 Uhr
UNION Stockschützenhalle
Ebensee, Seewinkel 1a

ABGABETERMINE:
Do, 24.04., 9-18 Uhr & Fr, 25.04., 9-17 Uhr

Wir übernehmen gerne:
Kleidung, Geschirr, Schuhe, Werkzeug, Sportar-
tikel, Spielwaren, Bücher, Bilder, Rahmen, Brief-
marken, Postkarten, Schallplatten, Gläser, Vasen, 
Pflanzen, Heimtextilien, Krimskrams, funktionie-
rende Elektrogeräte, Radio, Computer, CDs, Uhren, 
fahrbereite Räder, Kleinmöbel, Teppiche.
 
Was wir nicht übernehmen können:
Große Polstermöbel, große Kästen, große Betten,
Röhrenfernseher, schwere Öfen, Autoreifen.

Bei Unklarheiten bitte Anruf
im Pfarramt: 06133 5263 oder 
bei Hubert Loidl:  0681 81840660

Katholisch und 
schwul?! Einmal queer 
über den Regenbogen
Do, 3. April, 19.00 Uhr • 
Pfarrsaal Ebensee
Menschen leben und lieben 
auf vielfältige Weise. Es ist 
oft nicht einfach, sich mit 
den verschiedenen Begrif-
fen und Bildern zurecht zu 
finden.

Was bedeutet queer? Wen meint LGBTIQ*? Wofür 
steht die Regenbogenfahne und was ist das Anlie-
gen dahinter? Und geht das alles mit „dem Glau-
ben“ zusammen?
Referent Pastoralassistent Florian Baumgartner 
(Mitglied der Regenbogenpastoral der Diözese Linz) 
beleuchtet gesellschaftliche Hintergründe, persön-
liche Anliegen und theologische Zusammenhänge 
zu den Anliegen der Regenbogenpastoral.
Eintritt: Freiwillige Spende

CARITAS HAUSSAMMLUNG
„Mit dem Herzen sehen und helfen“

So wie jedes Jahr werden wir auch heuer wieder 
eine Haussammlung durchführen. Bei den Got-
tesdiensten am 4. Mai in Roith und Ebensee wird 
der Start erfolgen. Schon heute bitten wir Sie, den 
Sammlerinnen und Sammlern die Türe zu öffnen 
und die Anliegen der Caritas mit Ihrer Spende zu 
unterstützen. So können wir in Not geratenen Men-
schen rasche finanzielle Hilfe ermöglichen. 
Ein herzliches „Vergelt̀ s Gott“ im Voraus!
Dr. Dietmar Böhler, Fachteam Caritas, PGR-Obmann

Eierfärben mit Naturmaterialien
FR, 4. April, 15 -18 Uhr • Pfarrheim Ebensee
Workshop für Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren 
(in Begleitung ab 6 Jahren)
Referentin: Mag.ª Eva Fernbach
Bitte mitnehmen: Unempfindliche Kleidung, trockene 
Zwiebelschalen und möglichst helle, ungestempelte 
Eier (mind. 10 - besser 20 Stk.)
Max. 10 Teilnehmer:innen. Anmeldung bis 31.03. im 
Pfarrbüro, Kosten: 20€ / Person

Frühlingsfahrt des KBW, 
Pfingstmontag, 9. Juni 2025
Heuer führt die Frühlingsfahrt nach Großgmain 
zum Salzburger Freilichtmuseum, zur Stiegl Brau-
welt und zur Wallfahrtskirche Maria Plain.
Abfahrt: 7.30 Uhr • Reisebüro Sklona
Rückkunft: ca. 18.00 Uhr
Buspreis: 50,-
Anmeldung bis 26.05. im Pfarrbüro
Weitere Infos bei Josef Sengschmid (0676 87765898)
Das genauere Programm entnehmen Sie bitte dem 
Folder, der in den Kirchen und im Pfarrbüro aufliegt.
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: VORGEMERKT

PFARRTERMINE
Mi 05.03. Aschermittwoch
	 8.00 Uhr Gottesdienst Roith
	 19.00 Uhr Pfarrkirche (Gestaltung: Kirchenchor) 
Fr 07.03. Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen, 	
		  19.00 Uhr, Evangelische Kirche
Do 13.03. Bibelkurs „Exodus“, 19.00 Uhr, Pfarrheim
Sa 15. & So 16.03. Aktion Suppe im Glas, 
	 KFB (Suppenverkauf nach allen Gottesdiensten)
Di 18.03. Einkehrtag „Der Herr ist mein Hirte“, 
	 9-13 Uhr, Pfarrheim
Do 20.03. Frauenliturgie, 
	 19.00 Uhr, Sakramentskapelle
Sa 22.03. PGR-Klausur
Fr 28.03. Krankensalbungsgottesdienst, 
	 9.00 Uhr Sakramentskapelle, anschließend 
	 gemeinsames Frühstück
Fr 28.03. Taschenlampenführung für 
	 Erstkommunionkinder, 18.00 Uhr,  Pfarrkirche
Sa 29.03. Spirinight, Großveranstaltung für 
	 Firmkandidat:innen, Laakirchen
So 30.03. Erstkommunion-Vorstellungsgottesdienste, 	
	 8.15 Uhr Roith, 9.45 Uhr Pfarrkirche
	 Liebstattsonntag: Lebkuchenherzenverkauf 
	 der Goldhaubengruppe nach den Gottesdiensten

Sa 05.04. Abschluss der Seelsorgeteam-Ausbildung
Mo 07. - Do 10.04. Umtauschbasar, Rathaussaal
Do 10.04. Bibelkurs „Exodus“, 19.00 Uhr, Pfarrheim
Sa 12.04. Vorabendmesse zum Palmsonntag 
	 mit Palmbuschenweihe, 18.30 Uhr Pfarrkirche
So 13.04. Palmsonntag
	 8.00 Uhr Gottesdient Roith
	 9.45 Uhr Pfarrkirche (Gestaltung: Kirchenchor) 	
	 Kinderwortgottesfeier, Sakramentskapelle
Do 17.04. Gründonnerstag
	 16.00 Uhr Kinderwortgottesfeier, Pfarrkirche
	 19.00 Uhr Abendmahlfeier, Pfarrkirche 
	 (Gestaltung: Kirchenchor)
Fr 18.04. Karfreitag
	 Tagsüber ökumenische Stationen auf den 
	 Kalvarienberg für Kinder und Familien
	 14.00 Uhr gemeinsamer Besuch der Kreuz-		
	 wegstationen mit den Erstkommunionkindern
	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie, Roith 
	 (Gestaltung: Kirchenchor)

Sa 19.04. Karsamstag
	 20.00 Uhr Osternachtsfeier, Pfarrkirche 
	 (Gestaltung: Fanny & The Soulsisters)
So 20.04. Ostersonntag
	 8.15 Uhr festl. Ostergottesdienst, Roith
	 9.45 Uhr Osterhochamt, Pfarrkirche 
	 (Gestaltung: Kirchenchor und Orchester)
	 9.45 Uhr Kinderwortgottesfeier, 
	 Sakramentskapelle mit Einzug
Mo 21.04. Ostermontag
	 9.45 Uhr Wortgottesfeier, Roith
Do 24.04. Mitarbeiter:innenfest, 
	 19.00 Uhr, Pfarrkirche
Sa 26.04. Flohmarkt, Stockschützenhalle

Do 01.05. Maiandacht 19.00 Uhr, Museum Ebensee
So 04.05. Sendung d. Caritas-Haussammler:innen
	 8.15 Uhr Roith, 9.45 Uhr Pfarrkirche
Do 08.05. Bibelkurs „Exodus“, 19.00 Uhr Pfarrheim
Fr 09.05. Stationen des Bedenkens, 
	 18.00 Uhr, Treffpunkt Löwengang
Sa 10.05. 80 Jahre Befreiung - Gedenkfeier  		
	 10.30 Uhr, KZ Friedhof,  mit Gästen aus 
	 der Pfarre St. Lucia, Prato
Sa 10.-So 11.05. Firmwochenende, Bad Aussee
So 11.05. Partnerschaftsmesse
	 9.45 Uhr Pfarrkirche
Mo 12.05. Redaktionsschluss Pfarrblatt
Do 15.05. Maiandacht der KFB, 
	 19.00 Uhr, Tonerl-Kapelle
Sa 17.05. Erstkommunion Roith, 09.45 Uhr
Sa 24.05. Erstkommunion Ebensee, 09.45 Uhr
Mi 28.05. Bittprozession, 7.30 Uhr, Grillkreuz Roith
Do 29.05. Christi Himmelfahrt
	 8.15 Uhr Roith, 9.45 Uhr Pfarrkirche
	 19.00 Uhr Steinwendprozession

Sa 07.06. Firmsendungsfeier, 19.00 Uhr, Pfarrkirche
So 08.06. Pfingsten
	 8.15 Uhr Roith, 9.45 Uhr Hochamt, Pfarrkirche  
	 (Gestaltung: Kirchenchor und Orchester)
Mo 09.06. Pfingstmontag, 
	 9.45 Uhr Wortgottesfeier, Pfarrkirche 
Sa 14.06. Firmung, 10.00 Uhr,  Pfarrkirche
Mi 18.06. Vorabendmesse zu Fronleichnam, 
	 19.00 Uhr, Roith
Do 19.06. Fronleichnam, 9.00 Uhr Gottesdienst 
Seniorenheim, dann Prozession zur Kirche (bei 
Schlechtwetter in der Kirche)

   >>> Save the Date: So 29.06. Pfarrfest
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Eine kleine Gemeinschaft hat sich am 6.12.2024 zusammenge-
funden, um gemeinsam an zu früh verstorbene Kinder zu denken. 
Stimmungsvolle Musik und einfühlsame Texte ließen die Menschen 
innehalten, der Erinnerung nachspüren und Trost und Kraft finden.
Trauern Sie um ein in der Schwangerschaft oder nach der Geburt ver-
storbenes Kind? Wenden Sie sich jederzeit an das Team der Pfarre 
Ebensee! Unsere Seelsorgerinnen und Seelsorger begleiten Sie durch 
diese schwere Zeit.

Telefon Pfarramt: 06133 / 52 63
Pfarrkanzlei: Mo / MI / Fr 8-11 Uhr / DO 16-18 Uhr
Auch im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes ist eine Taufe möglich

TAUFEN & TAUFTERMINE
SO, 06.04.	 11.00 UHR	R OITH

SO, 18.05.	 11.00 UHR	 PFK
SO, 25.05.	 11.00 UHR	R OITH

SA, 07.06.	 13.00 UHR	 PFK
SO, 15.06.	 11.00 UHR	R OITH
SA, 28.06.	 13.00 UHR	 PFK

SA, 05.07.	 13.00 UHR	R OITH
SO, 06.07.	 11.00 UHR	 PFK

Die Taufe bedeutet die Aufnahme Ihres Kindes in unsere Glaubens-
gemeinschaft und wird in unserer Pfarre entweder von Pfarrer Alois 
Rockenschaub oder einem der beiden Diakone Fridolin Engl und Kurt 
Schrempf vorgenommen. Es können auch mehrere Kinder im Rahmen 
einer Tauffeier getauft werden. Hier finden Sie die möglichen Tauf- 
termine. Zur Anmeldung ersuchen wir folgende Unterlagen mitzubringen: 
Geburtsurkunde des Kindes, Taufscheine der Eltern bzw. Kirchlichen Trau-
ungsschein, Heiratsurkunde der Eltern, Taufschein der Patin/des Paten. 

musikalisches
Programm 

Kartage UND 
Ostern 2025:

Palmsonntag, 13. April • 09.45 Uhr, Pfarrkirche Ebensee
H. Kronsteiner: Deutsches Proprium für den Palmsonntag, 

Lieder aus Taizé 

Gründonnerstag, 17. April • 19.00 Uhr, Pfarrkirche Ebensee
H. Kronsteiner: Deutsches Proprium für den Gründonnerstag, 

A. Bruckner: In jener letzten der Nächte, J. Rheinberger: Abendlied,
A.L.Webber: Pie Jesu

Karfreitag, 18. April • 15.00 Uhr, Bruder Klaus Kirche Roith
J. Kronsteiner: Aus dem Kreuzweg

Karsamstag, 19. April • 20.00 Uhr Pfarrkirche Ebensee
	 Musikalische Gestaltung: Fanny & The Soulsisters

Ostersonntag, 20. April • 09.45 Uhr Pfarrkirche Ebensee
	 W.A. Mozart: Krönungsmesse; KV 317

Sternenkindergrab

Der Verein Pusteblume verschickt Kleidung für das frühverstorbene 
Kind als ein Zeichen der Würde und Trostpakete um Kraft und Zu-
versicht zu schenken: „Viele Eltern trifft der Tod ihres Kindes völlig 

unerwartet. Sie stehen unter Schock und habe auch keine Möglichkeit passende Kleidung für ihr Kind zu 
besorgen. Doch es ist ein Zeichen von Würde, dass auch frühverstorbene Kinder bekleidet werden und es 
entspricht einem natürlichen Impuls der Eltern, ihr Baby warm und weich einpacken zu wollen. Öster-
reichische Kliniken und betroffene Eltern können bei uns kostenlos Sternenkinderkleidung anfordern. 
Die Kleidung wird aus neuwertigen Materialien gefertigt.“

Nähere Informationen:
www.verein-pusteblume.at
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Im November 2024 durften wir unsere langjährige 
Mitarbeiterin Gudrun Dygruber in ihren wohlver-

dienten Un-Ruhestand verabschieden.
Wir wünschen dir, liebe Gudrun, für diese Zeit 
auch auf diesem Wege viel Freude, Zeit und Ge-
sundheit und sagen DANKE für deine wertvolle 

Arbeit bei uns!
Im Jänner durften wir uns das wunderschöne Krip-

perl von Hannes Scheck anschauen. Dabei konnten wir 
viele kleine, liebevoll gestaltete Details entdecken.

Nachdem wir im Fasching eine „echte“ (Faschings-)Prinzessin in unseren 
Reihen hatten, feierten wir dieses Jahr noch ausgelassener. Sogar eine Kin-
dergarten-Garde wurde spontan (und ganz geheim) gegründet. 

Jetzt freuen wir uns aber auch wieder auf etwas weniger Action, besinn-
liche Minuten und das Erwachen des Frühlings. Wir sehnen uns nach Stun-
den im Nussgarten und nach der Frühlingssonne!              Kathrin Mittendorfer

… UND AUS DEM KINDERGARTEN roith

... Aus dem Kindergarten St. Josefshaus

„Alarm... Alarm …“, hört man es im Kindergarten 
singen. „D‘ Leut kommen raus!“ Jetzt wird an den 

Fenstern gewunken und „Guten Morgen!“ gerufen. 
Endlich, der Herr Pfarrer geht zum Auto. Jetzt wird 
es aufregend … winken … rufen … singen … Was 
macht er? – „Er kommt! Er kommt!“ Jetzt ist es wie 
bei den sieben Geißlein. Schwupps, sind alle Kinder 

verschwunden. Richtig still ist es nun. Die Spannung 
steigt. Die Stiege knackst … 

„Ja, wenn niemand da ist, geh‘ ich gleich wieder!“ –  Na, 
dann aber rasch raus aus den Verstecken! Jedes Mal gibt es dann ein freu-
diges Wiedersehen mit dem Herrn Pfarrer.

Gerne lesen wir Bilderbücher und spielen mit der coolen Überraschung, 
dem Playmobil-Schiff. 

Die Faschingszeit erleben wir so richtig lustig und fröhlich bei uns im Kin-
dergarten. Wir kreieren lustige Kopfbedeckungen, verkleiden uns als coo-
le Faschingsnarren und freuen uns über tolle Aktivitäten. Im Anschluss 
daran heißt es dann wieder, Ruhe einkehren zu lassen. Der Frühling kann 
kommen. Wir erleben das Erwachen der Natur und bemühen uns um die 
Ostervorbereitung. Dazu starten wir gemeinsam mit dem Herrn Pfarrer 
am Aschermittwoch.                                                                                 Helga Zierler
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MINIS in progress ...
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Jakob Spitzer-Daxner und Lea Froschauer Barbara Schwab

32 Jugendliche haben sich für die Firmvorberei-
tung 2025 angemeldet. Beim Firmstart am 18. Jänner 
wurde bereits etwas von der Gemeinschaft spürbar, 
die hier im Entstehen ist. Eine spannende Zeit steht 
uns bevor. Vielen Dank an das Firmteam, das die Ju-
gendlichen auf das Firmwochenende im Mai in Bad 
Aussee begleitet und an alle Ehrenamtlichen, die ihre 
Charismen im Rahmen der Firm-Workshops für die 
jungen Menschen fruchtbar machen!

Der Generationenwechsel bei den Minis in Ebensee 
und Roith wird spürbar.
Die jüngsten Minis sind gut angekommen und versehen 
ihren Dienst mit Freude und Energie. Danke euch!
Einige der älteren Minis verabschieden sich aus dem 
Dienst: Adriana Plamberger, Lea Froschauer, Dagmara 
Marosz, Jakob Spitzer-Daxner und Mathias Harringer 
wenden sich neuen Herausforderungen zu. Barbara 
Schwab hat ihren Mini-Dienst im September 2024 mit 
ihrem 10. Jubiläum beendet. Gratulation, liebe Barbara!
Danke für euer Engagement in den vergangenen Jahren!

QR-Code scannen 
und mitsingen!

„In Gottes Garten“
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Krabbelgottesdienst – Neustart
Nach ein paar Jahren Pause starteten wir im Dezember 2024 wie-
der mit den beliebten Krabbelgottesdiensten.
• Für wen sind diese Feiern? 
Für Kinder von 0-8 Jahren und ihre Eltern, Pat:innen oder Großeltern. 
Natürlich freuen wir uns auch, wenn uns ältere (Geschwister-)Kinder 
als Helfer:innen unterstützen. 
• Was passiert beim Krabbelgottesdienst? 
Wir versuchen, Gott mit allen Sinnen spürbar zu machen und freuen 
uns, wenn die Kinder den Kirchenraum spielerisch entdecken. 
• Wo feiern wir? 
Wir feiern in der Sakramentskapelle in der Pfarrkirche. 
Im Anschluss laden wir zu Saft, Kaffee und Kuchen ins Pfarrheim ein.

Wir freuen uns über alle, die mit uns feiern!
Rabe, Krokko, Daniela und Gerda

Jugendgruppe
Als Auftakt der Adventzeit organisierte die Jugendgruppe einen 
etwas anderen Punschstand beim Trüföbankerl. Neben dem berühm-
ten Glöcklerpunsch und einer alkoholfreien Variante wurde auch ein 
spezielles Foto-Shooting angeboten: Die Besucher:innen hatten die 
Gelegenheit, den Engel in sich nach außen zu kehren und einen ganz 
besonderen Weihnachtsgruß mit nach Hause zu nehmen. 
Danke an Birgit Thumfart für die Organisation des Foto-Shootings und 
an Miriam Zimmermann aus Bad Goisern für die Gestaltung der En-
gelsflügel. Jede einzelne Feder wurde mit viel Liebe aus Papier gefaltet!
Nach einer lustigen Zeit am Pfarrball wendet sich die Jugendgruppe 
nun wieder ihren handwerklichen Fertigkeiten zu. Die Küche im Ju-
gendraum soll bis zum Sommer Gestalt annehmen. Vielen Dank an 
Franz Kaltenbrunner für die großartige Unterstützung!

	

KRABBELGOTTESDIENSTE
	 • Di 25.03. • 15.00 Uhr
	 • Di 20.05. • 15.00 Uhr
	S akramentskapelle

Kinderwortgottesfeiern
	 • So 06.04. • 09.45 Uhr
	 • So 04.05. • 09.45 Uhr
	 • PfingstSo 08.06. • 09.45 Uhr 
	S akramentskapelle

BITTE VORMERKEN!

Sa 07.06. 
Firmsendungsfeier
19.00 Uhr, Pfarrkirche

Sa 14.06. 
Firmung 
10.00 Uhr,  Pfarrkirche
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Viele Hände halfen am 22. November 2024 zusammen und ermöglichten mit 
120 Portionen „Buena Comida“ einen Reingewinn von 2.123 € zu erwirtschaften. 
Dieser kommt Projekten von Franz Windischhofer in Peru zugute.
Herzlichen Dank an Gerti Loidl, für die umsichtige Organisation, an Günther 
Neuböck für die gespendeten Getränke und die zur Verfügung gestellten Ver-
kaufsräume, an die Bäckerei Roithinger und das Gasthaus Auerhahn (Geschirr). 
Eines steht fest: Auch in diesem Jahr wird es im November wieder einen „Fairen 
Mittagstisch“ geben.

Fairer Mittagstisch der 
Aktionsgruppe „Eine Welt“

Für viele von uns gehört das Ratschen am Gründonnerstag, Kar-
freitag und Karsamstag einfach dazu – es ist eine liebgewordene Tra-
dition. Es freut uns, wenn wir den Klang der Fahnen und Rumpeln 
sowie die Ratschersrprücherl vor unseren Häusern hören.
In einigen Ortsteilen von Ebensee funktioniert dies nach wie vor gut, 
es gibt aber auch Straßen in manchen Ortsteilen, in denen keine Rat-
scherkinder unterwegs sind. Schade eigentlich! Daher unsere große 
Bitte an alle, die in Gebieten wohnen, in denen dieses Brauchtum ein-
geschlafen ist: Überlegt, ob es in eurer Umgebung Kinder gibt, die ihr 
zum Ratscherlaufen motivieren könntet. Wenn ihr Hilfestellung be-
züglich Ablauf oder Ratschersprücherl braucht, könnt ihr euch gern 
an Fridolin Engl (0676/87761215) wenden. Wenn wir zusammenhel-
fen, dann wird es dieses Brauchtum auch weiterhin geben. 
Wir freuen uns über alle Kinder, die Ratschen gehen und über alle 
Erwachsenen, die sie dazu motivieren und dabei unterstützen.

Ratscherlaufen

an die Schneiderei Loidl, die uns erneut mit der umsichtigen 
und professionellen Reinigung der Gewänder für Nikoläuse und für 
die Sternsingeraktion beschenkt hat. Ihr seid großartig!

Das ganze Jahr über sind die gut 20 Mitarbeiter des Besuchsdienstes der 
Pfarre Ebensee im Einsatz, um alte und kranke Mitmenschen in Senioren-
heimen oder zu Hause, regelmäßig zu besuchen.
Am 16. Jänner genossen die Mitglieder des Besuchsdienstes einen unbe-
schwerten Nachmittag in Form einer Ebenseer Kripperlroas. Am Programm 
standen die Besichtigung der Familienkrippen von Hannes Scheck und 
Marion Hörmandinger, sowie der eindrucksvollen Ebenseer Kirchenkrippe. 
Den Abschluss der Kripperlroas bildete ein Krippenandacht in der Sakra-
mentskapelle, bevor das herzliche Zusammenkommen der freiwilligen Hel-
fer und Helferinnen der Pfarre Ebensee mit einer stärkenden Jause im Pfarr-
heim seinen Ausklang fand. Danke an Fridolin Engl für die Organisation!

Besuchsdienst-Kripperlroas

Gerti Loidl und Franz 
Stöttinger, wichtige Stützen 
des „Fairen Mittagstischs“.
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VERSTORBENE

24.11. 2024 	 Flora Kornberger

LEBENSBE W EGUNGEN

TAUFEN

05.11.2024	 Maria Preiner (91)
14.11.2024	 Anna Lichtenegger (75)
17.11.2024	 Karl Heißl (85)
18.11.2024	 Karl Prohaska (76)
18.11.2024	 Paula Loidl (96)
20.11.2024	 Gertraud Heissl (82)
20.11.2024	 Adolf Derfler (86)
21.11.2024	 Theresia Zrnjanowitsch (91)
23.11.2024	 Anita Lahnsteiner (65)
15.12.2024	 Pauline Sautner (94)
24.12.2024	 Charlotte Loidl (96)
02.01.2025	 Gertrud Findl (86)

11.01.2025	 Josef Stüger (71)
17.01.2025	 Regina Gruber (84)
20.01.2025	 Friederika Loidl (98)
20.01.2025	 Paul Johann Lüftinger (86)
26.01.2025	 Margarethe Farmer (86)
28.01.2025	 Maria Brenner (91)
02.02.2025	 Christine Sonntag (76)
03.02.2025	 Elfriede Obereigner (86)
04.02.2025	 Augustin Lahnsteiner (87)
05.02.2025	 Gertrud Maria Attwenger (90)
09.02.2025	 Martha Spitzer (95)
11.02.2025	 Prof. Mag. Hedwig Steinkogler (76) 
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